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100 neue Talente auf dem Vormarsch: 
hftm verleiht Diplome 
Diplomübergabe und -feier an der Höheren Fachschule Technik Mittelland (hftm) 
 
Am 30. Juni war es erneut ein Moment der Spannung und Freude, als 100 
hochqualifizierte Techniker*innen HF der hftm ihr wohlverdientes Diplom in 
Empfang nehmen durften. Die frisch diplomierten Fachkräfte sind nicht nur 
hochbegehrt, sondern auch ein wichtiger Antrieb für die florierende 
Wirtschaftsregion Mittelland und weit darüber hinaus. 

Mit stolzer Begrüssung der diplomierten Absolventen und Absolventinnen und ihren 
Familien und Freuden sowie geladenen Gästen aus Politik, Wirtschaft und Presse 
leitete Michael Benker, Direktor hftm die feierliche Veranstaltung ein. Er betonte den 
aussergewöhnlichen Erfolg der vielen Absolventen, die sich trotz der widrigen 
Umstände der Corona-Zeiten entschlossen hatten, ihr Studium anzutreten und 
beglückwünschte sie herzlich. 

Unter den beeindruckenden 100 Diplomierten sind 33 Techniker*innen Elektrotechnik, 
29 Techniker*innen Maschinenbau, 20 Techniker*innen Unternehmensprozesse und 
18 Techniker*innen Informatiker (darunter 4 Wirtschaftsinformatik). 

Besonders hob Michael Benker die herausragende Leistung der Absolvierenden 
hervor, die es geschafft haben, über einen Zeitraum von drei Jahren sowohl 
beruflichen Anforderungen gerecht zu werden als auch im Studium Höchstleistungen 
zu erbringen. Die Fähigkeit, Arbeit und Studium erfolgreich zu vereinen, verdient 
höchste Anerkennung. Diese Absolventen haben gezeigt, dass sie in der Lage sind, 
sich Herausforderungen anzunehmen und außergewöhnliche Leistungen zu 
erbringen. Ihre Beharrlichkeit und Entschlossenheit sind beeindruckend und werden 
sie auf ihrem weiteren Karriereweg sicherlich erfolgreich machen. 

Die Feier wurde musikalisch vom talentierten Musiker Nils Burri aus Bern 
begleitet und bereichert. 
 



 

 
  

Festansprache 

Festrednerin und Neurowissenschaftlerin Dr. Barbara Studer ermutigte zunächst 
einmal alle Diplomanden und Diplomandinnen, sich selbst zu ihren Leistungen und 
ihrem Abschluss zu beglückwünschen. Die Gäste wurden auf eine sehr unterhaltsame 
und musikalische Reise in die Welt der Neuropsychologie mitgenommen und erhielten 
zahlreiche Denkanstösse für ihre persönliche Weiterentwicklung. Dr. Studer 
übermittelte den Anwesenden praxisnahe Ratschläge, die den HF-Diplomierten 
wertvolle Werkzeuge zur Förderung des eigenen Wohlbefindens und der mentalen 
Stärke vermittelten. 

Besonders betonte sie die Bedeutung von Kreativität und Perspektivenwechsel, um 
neues Denken zu erlernen. Diese Fähigkeiten sind entscheidend, um Fortschritt und 
Entwicklung voranzutreiben, und legen den Grundstein für eine vielversprechende 
Zukunft der Absolventen und Absolventinnen. Die Präsentation von Dr. Barbara 
Studer sorgte für einen enormen Motivationsschub und begeisterte die 
Teilnehmenden. 

 
Perspektivenwechsel: Sicht der Studenten 
 
Mit einem Blick zurück auf den Start vor drei Jahren, der von der 
Herausforderung der Corona-Pandemie geprägt war, berichteten die Studenten 
Markus Vanazzi, Gil Bertoli, Olivier Kofmel, Endrik Meili aus ihrer ganz eigenen 
Perspektive von vielen eindrucksvollen und positiven Erlebnissen. Trotz des 
schwierigen Umfelds gelang die Umstellung auf die virtuelle Lernumgebung 
reibungslos. Es wurde nicht nur fachliches Wissen vermittelt, sondern auch 
lebenswichtige Lektionen auf den Weg gegeben. Mit einem Rucksack voller 
neuer Erkenntnisse und Erfahrungen fühlen sie sich bereit, eine 
vielversprechende Karriere anzutreten. 
 

Krönender Abschluss: Diplomarbeiten und die Diplomausstellung 

Die Diplomarbeiten stellen den krönenden Abschluss der intensiven dreijährigen 
Studienzeit dar und bieten den Absolventen und Absolventinnen die einzigartige 
Möglichkeit, ihre erworbenen Kompetenzen mit den praktischen Erfahrungen aus der 
Arbeitswelt zu verbinden. 



 

 
  

Insgesamt 85 Unternehmen haben als Auftraggeber für die Diplomarbeiten gedient, 
was den Absolventen ermöglichte, praxisrelevante Problemstellungen 
lösungsorientiert anzugehen. Diese enge Zusammenarbeit zwischen den 
Unternehmen und den Studierenden schaffte einen hohen Nutzen für beide Seiten 
und eröffnete jedem Diplomanden die Chance, einen Mehrwert zu generieren. Der 
direkte Nutzen dieser motivierten Absolventen und Absolventinnen fliesst somit ohne 
Umwege in die hiesige Wirtschaft und Industrie ein. 

Die Diplomausstellung, bei der die Abschlussarbeiten präsentiert werden, stellt einen 
beeindruckenden Show-Off der Leistungen und des frischen Know-hows der 
Absolventen dar. Dieses Ereignis stiess auch bei der Presse auf Anklang, und ein 
Absolvent wurde zu seiner Diplomarbeit in einem Interview befragt. Es ist eine 
wunderbare Gelegenheit, die erreichten Erfolge zu feiern und der breiten Öffentlichkeit 
das Potenzial der Absolvierenden zu präsentieren. 

 
Diplompreise für beste Leistungen 

 
 

Sponsoren der grosszügigen Preise sind die genannten Unternehmen und der 
hftm Förderverein.  
 
 
 



 

 
  

Zukunftsperspektiven 

Der Fachkräftemangel in den MINT-Berufen eröffnet den Absolventen eine 
vielversprechende Perspektive: Frisch ausgebildete Techniker*innen HF sind äusserst 
begehrte Fachkräfte und geniessen eine hohe Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt. Sie 
haben die privilegierte Möglichkeit, aus einer Vielzahl von Jobangeboten 
auszuwählen, denn das HF-Diplom ist und bleibt ein Türöffner. Diese Entwicklung ist 
nicht nur erfreulich für die Höhere Fachschule Technik Mittelland und den lokalen 
Industriestandort, sondern unterstreicht auch die anhaltende Attraktivität einer 
Ausbildung an der hftm. Die nächsten Generationen von Technikerinnen und 
Technikern HF befinden sich bereits auf vielversprechenden Karrierewegen, um den 
Erfolgskurs fortzusetzen. Wir wünschen ihnen alles Gute für ihre Zukunft. 

Impressionen unter hftm.ch 
 
Für Rückfragen stehen ich Ihnen gerne zur Verfügung.  

  
Edith K. Lorentz 

Marketing Managerin hftm 

Büro +41 32 654 12 79 

Mobil +41 76 220 44 60 

E-Mail  edith.lorentz@hftm.ch 

 

 

Freundliche Grüsse 

 

Edith K. Lorentz 
 
 
Anhänge (oder im Download) 
 
Bilder der Diplomierten, Liste der Diplomierten, Übersicht der Diplompreise 
 

https://www.hftm.ch/de


 

 
  

ZUSATZINFORMATIONEN ZUR HFTM 
 
Die Höhere Berufsbildung nimmt in der Schweiz eine bedeutende Stellung ein. Als 
Bildungsinstitution für technische Richtungen übernimmt die hftm die Rolle als 
Wegbereiterin für erfolgversprechende Karrieren in der «smart industry». Das 
unterstreicht die steigende Zahl von Berufsfachleuten, die sich für einen HF-
Studiengang an der hftm einschreiben. Der Erfolg basiert auf der Tatsache, dass die 
Höhere Berufsbildung an der Schnittstelle zwischen Theorie und Praxis, zwischen 
Bildung und Wirtschaft stattfindet. Der Praxisbezug des Studiums macht die 
Absolvent*innen bei vielen Firmen zu bevorzugten Fachkräften. Auch dieses Jahr wird 
das hftm Team Solidus durch die Unternehmung Bystronic, den hftm Förderverein und 
den Switzerland Innovationpark Biel/Bienne grosszügig unterstützt. 
 
 

Campus Technik - 2025 bezugsbereit! Direkt am Bahnhof Grenchen Süd 

Der neue Campus Technik wird im Sommer 2025 eröffnet. Auf 5500m2 Fläche 
entsteht das Leuchtturmprojekt für Bildung und Technik. Das Projekt initiiert haben die 
hftm und Swissmechanic Solothurn. Mit diesem Zusammenschluss entsteht das 
grösste Kompetenzzentrum für Technik und Digitalisierung am Jurasüdfuss. Lernende, 
Studierende, Weiterbildungswillige sowie Menschen und Unternehmen aus der 
Technikbranche werden sich unter einem Dach begegnen. Der Campus Technik wird 
direkt am Bahnhof Grenchen Süd gebaut, dort, wo schon jetzt die Hightech- und 
Präzisionsindustrie stark vertreten ist. 

Mehr zum Projekt erfahren 

 
Die hftm 
 

 

https://so.swissmechanic.ch/
https://campustechnik.ch/
https://campustechnik.ch/


 

 
  

 
Die hftm bietet Studiengänge zum/zur diplomierten Techniker*in HF berufsbegleitend 
und in Vollzeit an. Sie beschäftigt über 120 Dozierende und Mitarbeitende. Viele 
Lehrkräfte sind zudem in der Industrie tätig und kennen die Berufspraxis aus nächster 
Nähe. Die hftm leistet mit rund 450 Studierenden einen wichtigen Beitrag zur 
Reduktion des Fachkräftemangels in den MINT-Berufen. 
 
Die hftm führt in Biel die in der Deutschschweiz einzigartigen Bildungsgänge 
Maschinenbau und Systemtechnik in Vollzeit (deutsch und französisch) sowie neu ab 
Oktober 2022 Wirtschaftsinformatik HF durch. In Grenchen die Bildungsgänge 
Elektrotechnik (Elektrotechnik, Energietechnik, Gebäudeautomation und Automation), 
Informatik (Softwareentwicklung und Systemtechnik), Maschinenbau (Konstruktions- 
und Produktionstechnik) in Deutsch und Französisch sowie Unternehmensprozesse 
(Betriebstechnik und Supply Chain Management) in Teilzeit (alle in Deutsch). Neben 
den HF-Bildungsgängen umfasst das Angebot Vorbereitungsstudiengänge für 
Elektroprojektleiter*in Planung, Elektroprojektleiter*in Installation und Sicherheit sowie 
Projektleiter*in Gebäudeautomation. Das Angebot wird mit Nachdiplomstudiengängen 
(NDS HF) und attraktiven Weiterbildungen komplettiert. 
 
Weitere Informationen finden sich unter https://www.hftm.ch/de/presse 

https://www.hftm.ch/de/presse

